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Einleitung 

In den Jahren 2015 und 2016 wurden Straßenbäume der Gattung Betula in Berlin Steglitz-Zehlendorf, 
die Auffälligkeiten im Wuchs, Kronenverkahlungen und frühzeitige Abgänge zeigten, molekularbio-
logisch auf die an Laubgehölzen verbreiteten Viren Cherry leaf roll virus (CLRV), Arabis mosaic vi-
rus (ArMV) und Apple mosaic virus (ApMV) untersucht. Die große Vielfalt der beobachteten Symp-
tome kann bisher noch nicht den einzelnen Viruspezies zugeordnet werden .In  den Daten aus dem 
next generation sequencing (NGS) wurden neue Viren in den Birken entdeckt und anhand die-
ser,diagnostiche Nachweismethoden (RT-PCR) für  zwei neue Viren der Gattungen Badna- bzw. Car-
lavirus  eigesetzt.Der Status dieser Viren in den Gehölzen ist nicht untersucht und die darauf basieren-
den Handlungsempfehlungen,kann man erst nach grundlegender Erforschung der Partikelmorpholo-
gie,der Symptomatologie,der Übertragbarkeit,des Wirtspflanzenkreises,der geographischen Verbrei-
tung und anderer Faktoren diskutieren. So müssen die neu entdeckten Carla- und Badnaviren hinsicht-
lich ihrer Pathogenität charakterisiert werden und ihr Einfluss auf den Verfall der Birken muss über-
prüft werden. Insbesondere die Symptomatologie dieser Viren bleibt aufzuklären. Ein Konzept zur 
Korrelation von Symptomen und Virusinfektion soll hier am Beispiel der Carla- und Badnaviren erar-
beitet werden. 

Material und Methoden 

Der klassischer Weg zur Identifizierung eines pathogenen Virus ist die Erfüllung der Koch`schen 
Postulate durch die Isolierung des Erregers, Übertragung auf Wirte (Biotestpflanzen oder meristema-
tisch erzeugte virusfreie Birken) und Reinfektion mit Erzeugung der Krankheitssymptome (Bonitur 
der Effekte, Absterberate, Schädigung, Wuchsdeformationen etc. Bonitur- Symptomausbildung). Dazu 
soll in zukünftigen Projekten der Wirtspflanzenkreis ermittelt werden, um Biotests durchführen zu 
können.  Des Weiteren soll durch eine statistische Auswertung einer großen Anzahl von Proben und 
die Auswertung von dazugehörigen Symptombildern Pflanzenmaterial mit nachweislichen Einzelin-
fektionen identifiziert werden, welches für Übertragungsversuche im Biotest eingesetzt werden kann. 
Der Nachweis von Einzelinfektionen erfolgt mittels PCR und anschließendem NGS. 

Alternative Pathogenitätstests: Ein Ansatz ist die Untersuchung der Reaktion der Pflanze auf virale 
Infektionen durch den Vergleich des Transkriptoms von nachweislich virusinfiziertem Blattmaterial 
mit dem Blattmaterial ohne Virusinfektion z.B. an frisch infizierten Pflanzen. Zusätzlich könnte eine 
Lokalisation der viralen RNA im symptomatischen Bereich des Blattes über das Vorhandensein der 
verschiedenen Viruspartikel Aufschluss darüber geben welche Viren tatsächlich an der Symptomaus-

spezifischen RNA (Daten aus dem NGS) der einzelnen Viren in den chlorotischen Blättern erfolgen, 
da bisher noch keine Antikörper für die Viren vorhanden sind. 

Ergebnisse und Diskussion 

Die virologische Untersuchung erkrankter und degenerierender Birken im Stadtgrün des Berliner Be-
zirks Steglitz-Zehlendorf in den Jahren 2015 und 2016 hat den Nachweis verschiedener Pflanzenviren 
in über 70 % aller beprobten Birken (n = 124) erbracht. Darunter sind zwei in Laubgehölzen bekannte 
Pathogene (CLRV, ApMV) und zwei im Jahr 2015 neu entdeckte, nicht charakterisierte Virusspezies 
(Gattung Badnavirus und Carlavirus). Zusätzlich wurden durch das NGS weitere Viren im Komplex 
identifiziert, die bisher nicht erforscht sind, aber einen Einfluss auf die Erkrankung nehmen könnten. 
Da bislang der kausale Zusammenhang zwischen der Degenration der Birken und der nachgewiesenen 
Viren nicht erbracht ist, bedarf es weiterer Forschungsarbeiten. Die Bedeutung von CLRV und ApMV 
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wurde im Hinblick auf Mischinfektionen muss untersucht werden. Die weitere Erforschung nicht cha-
rakterisierter Viren wie der Badnaviren und Carlaviren im nachgewiesenen Viruskomplex und der 
nicht charakterisierten viralen Sequenzen der NGS ist dringend notwendig. Insbesondere der Nach-
weis des Badnavirus ist nicht notwendigerweise mit der Bildung von Partikeln und einer infektiöse 
Phase verknüpft,da es ins Genom integrieren kann.Auch zu dem in Birke neu entdeckten  Carlavirus 
gibt es bis auf eine Genomsequenz und diese erste Studie zum Vorkommen in Berliner Birken keine 
weiteren Informationen, die für die Beurteilung der Bedeutung dieses Virus in der Birke herangezogen 
werden könnten. Ob auch das neue Carlavirus in den Birken zu den Pathogenen zu rechnen ist, muss 
noch gezeigt werden. Zu den bisher in Birke bekannten Viren werden durch moderne Methoden wie 
das NGS noch viele weitere hinzukommen, deren Erforschung notwendig ist. Nur wenn alle beteilig-
ten Pathogene bekannt sind, kann ein Managementkonzept für Viruserkrankungen im Stadtgrün erar-
beitet werden. 

Zusammenfassung 

In einer Studie in Berlin von  2015 und 2016 wurden Birken mit Symptomen wie Verkahling und De-
generationausgesucht,um sie auf Virusinfektionen zu überprüfen.Doe auftretenden Symptome wie 
Blattverfärbungen und Verkahlung müssen untersucht und mittels der Koch schen Postulate mit den 
spezifischen Viren korreliert werden.Die Analyse von NGS Daten von absterbenden Birken und die 
Entwicklung von diagnostischen PCR basierten Methoden ist notwendig, um die am Verfall der Bäu-
me beteiligten Viren zu identifizieren.Neben anderen Viren zeigen erste Daten aus der NGS zwei neue 
Virenaus der Gruppe der Carla-und Badnaviren in den Birken.Beide Viren müssen charakterisiert und 
hinsichtlich Ihrer Pathogenität überprüft werden und ihr Einfluss auf den Verfall der Bäume muss 
untersucht werden.Ein Projekt Konzept für diese Fragestellungen und die Untersuchung der Sympto-
matologie wird hier vorgestellt. 

Abstract 

In a study case in Berlin 2015 and 2016,several areas with birch trees with symptoms like defoliation 
and degeneration were selected for determination of viral pathogens.Occurring symptoms in birch 
trees like changes in leaf coloration or defoliation have tobe investigated and correlate with particular 
viral agents fulfilling Koch`s Postulates.The generation and analysis of NGS data from declining birch 
trees and the development of new diagnostic PCR-based tools for detection and identification of new 
viruses involved in the decline is necessary to identify the viral agents.Preliminary projects show 
amongst others existence of new discovered Carla- and Badna viruses in declining birch trees in Ber-
lin.Both viruses need to be characterized according to their pathogenicity and their impact on decline 
has to determined.Aproject concept including this and the detremination of symptomatology is given 
in this article. 
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